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Königl. Prodinztal⸗Intelligenz⸗Comtvit im Poſt⸗Lokal. 
i Eingang: Plantzengaſſe Niv. 385. ” 
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Angemeldete Fremde 
Angelommen den 5, und 6. September. Es 
a Herr Rıttergussbefiger v. Farenheid aus Beynuhnen, Hert Pr.⸗Lieut. Thiem 
nebſt Gattin aus Inſterburg, Frau Juſtiz⸗Commiſſarius Weger nebſt Fräulein Toch⸗ 
ter aus Graudenz, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute E. Schmidt 
nebſt Familie, A. C. Tepper aus Bromberg, A. Burg, A. Levinſon, R. Laue aus 


Berlin, J. H. Schultz aus Elbing, Fräulein Meinke, Kaufmannstochter, aus K6ö⸗ 


nigsberg log. im Engiſſchen Haufe. Der Kaiſ. Ruſſ. Beamte v. d. Berg aus Pe⸗ 


tersburg, Herr Forſtverwalter Thiel, Herr Stallmeiſter v. Schramm nebſt Familie 


aus Königsberg, Herr Amts⸗Actuar Bever aus Sobbowitz, log. im Deutſchen Hau⸗ 
je. Herr Kleidermachet Rauch aus Berlin, log. in den drei Mohren. Fräulein v. 


Auerswald aus Königsberg, die Herren Gutsbeſitzer Hoffmann aus Prierac, Keil⸗ 


pflug aus Schlafkau, Kerſten aus Luboczin, log. im Hotel d' Oliva. 


— = 


Bekanntmachungen. 


1. Die Anna Barbara Jaſtrzemska und der Geſchäfts⸗Commiſſionaix Johann 


Jodocus Kampf haben für ihre bereits eingegangene Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und dem ganzen Vermögen der Ehefrau die Ei⸗ 
genſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen beigelegt. 
Dirſchau, den 16. Auguſt 1845. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
5 Bekanntmachung für Seeleute. 
Mit dem 1. Oktober d. J. wird der Unterricht in der Elementarſchule für 
Seeleute im Lokale der hieſigen Navigationsſchule beginnen. Die Unterrichts⸗ 


2. 


— 


RR 
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Gegenſtände find: Kalligraphie , Orthographie, Zeichnen, Rechnen, Geometrie und 


5 Geographie. 


Niemand kann aufgenommen werden, der nicht wenigſtens eine Seereiſe ges 
macht hat. Eine vorhergehende Prüfung entſcheidet über die Aufnahme. Taufſchein, 
Zeugniſſe über frühern Schulbeſuch, Führungs⸗Zeuguiſſe der Kapitaine, mit welchen 
die Seereiſen gemacht find und ortsobrigkeitliche Führungs⸗Zeugniſſe, müſſen bei der 
Aufnahme eingereicht werden. 5 ER = 

Da nur für 40 bis 50 Schüler Platz iſt, fo werden, wenn eine größere 
Anzahl ſich melden ſollte, diejenigen den Vorzug haben, die am beſten vorbereitet 
find und zugleich gute Zeugniſſe beſitzen. a i 

Das Schulgeid beträgt pio Winterſemeſter 4 Rrhlt. 

Da es dis jetzt nur zu häufig vorgekommen iſt, daß Seeleute die Steuerleute 
werden wollen, ſeit ihrem Knabenalter keinen Unterricht geſucht haben und ſpäter 
fo unvorbereitet in die Navigatlousſchulen aufgenommen worden find, daß ſie den 
Unterricht der fähigern Schüler. weſeatlich gehemmt haben; fo werden namentlich 
die jüngern Seeleute darauf aufmerkſam gemacht, daß künftig die Prüfungen, die 
ihre Aufnahme in die Navigattonsſchulen bedingen, ſich dahin erſtrecken werden, 
daß ſie f REN ; / 

1) die Mutterſprache genügend kennen, ö ö ö 
2) fo viel Fertigkeit im Schreiben und Zeichnen haben müſſen, daß ſie hierin 
keines beſondern Unterrichts in der Napigationsſchule bedürfen, um den Lehre 

curſus derſelben durchmachen zu können, — una x 

3) daß fie hinreichende Fertigkeit beſitzen im gewöhnlichen Rechnen, mit 
Einſchluß der Proportionen und 4 Spezies mit entgegengeſetzten Größen, ſo 
wie auch im Rechnen mit allgemeinen Zeichen bis einſchließlich der Potenzen 
und Wurzelgrößen, f 5 . | 
4) die Elementar-Geometrie, einſchließlich der Stereometrie genügend kennen; 
und > 7 5 2 
5) einige Kenutniſſe in der Geographie, einſchließlich der mathematiſchen, 
aben. * 5 
In 175 oben erwähnten Elementatſchule wird ein Jeder, der nicht vollſtändiger 


organiſirte Schulen beſuchen kann, ſich die unentbehrlichſten Vorkenntniſſe für die 


Navigationsſchulen erwerben können. 

Hinſichtlich der practiſchen Befähigung zur Erlangung eines Steuermanns⸗ 
patents werden die Seeleute darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre Führungs⸗ 
Zeugniſſe bei jedesmaliger Entlaſſung vom Schiffe in der, zufolge der vom Hohen 
Finsnz⸗Miniſterium erlaſſenen Prüfungs-Juſtruction vom 15. October 1840 vorge⸗ 
ſchriebenen Form ausgeſtellt werden möfen und daß namentlich die Dauer der 
Reife nicht mit Zahlen, ſondern mit Buchſtaben geſchrieben werden muß. 

Danzig, den 5. September 1645. . 

Königlicher Navigations- Direktor. 
5 PN deſſen Atwejenheit: 
F. Albrecht, 
Navigations Lehrer. 
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3. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
a Militairdienſt betreffend. 


Die unterzeichnete Eommijfion macht hiemit bekannt, daß die 2re diesjährige 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 8 
Freitag, den 19. September c., Nachmittags 3 Uhr, und Sonnabend, 
am 20. September e., Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ſtattfinden wird. 
Es weiden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche 


zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den in 


der Bekanntmachung vom 20. Januar e., Amtsblatt pro 1845, pag. 1017. bezeich⸗ 
neten Atteſten bei uns unter der Adreſſe des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſot v. Meuſel 
ſpäteſtens bis zum 16. d. M. einzureichen und bei dem Reglerungs⸗Botenmeiſter 
Schikorr abzugeben. f . a ; 
Danzig, den 3. September 18 15. 5 
Königliche Departements⸗Cömmiſſton zur Prüfung der Freiwilligen 
2 zum einjährigen Militairdienſt. ; s 
4. Bei dem nächſten Brandfeuer perſammelt ſich die III. Abtheilung des 
Bürger⸗Löſch⸗Corps auf der Brandſtelle und die IV. Abtheilung auf ihrem Sam⸗ 
melplatze zur Reſerve. . s 
Danzig den 6. September 1645. ; 
5 Die Feuer: Deputation. x 
5. Wegen eines Röhrenſchadens in der Poterne Wieben, muß das niederſtädt⸗ 
ſche Waſſer von Montag, den 15, d. M, ab, auf wenigſtens 14 Tage geſchloſſen 
werden, welches den Bewohnern von Langgarten und Niederſtadt hierdurch ange 
zeigt wird. 5 A 3 
: Danzig, den 5. September 1445. 
* Die Ban⸗Deputation. 


6. r Bekanntmachung für Seeleute 
Der Unterricht in der hieſtgen Navigations⸗Schule nimmt Mittwoch, den 1. 


October d. J., feinen Anfang. Diejenigen Seeleute, welche an dieſem Unterrichte 


Theil nehmen wollen, müſſen ſich, mit ihren Führungs⸗Zeugniſſen verſehen, vom obi⸗ 


gen Tage ab, bei mir melden. 
Danzig, den 5. Septembe: 1845. ER 
Könfglicher Navigations- Director. 
: In deſſen Abweſenheit: a 1 
M ö F. Alb recht, 
Navigations Lehrer. 
A VER TISSEMHE NT. 
7. Höheren Anordnungen zufolge, ſollen mehrere füt den Militait⸗Haushalt 
nicht mehr brauchbare Geräthe, namentlich einige Centner — ˖ . Uten⸗ 


5 —— 


* a a” 
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filien, Bettſtelle und mehrere audere Gegenſtände öffentlich au den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Es wird hierzu ein Termin auf den 10. d. M. Vormittags 9 


Uhr auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten⸗Kloſters anberaumt, zu welchem Käu⸗ 


fer hierdurch eingeladen werden. 


Danzig, den 1. September 1845. 
: Königliche Garnifon -Benwaltung. 


Ener d ien de DE a 

8. Die heute früh um 1213 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 

Frau geb. Morris von einem geſunden Knaben zeigt hiemit ergebenſt an 
Danzig, den 6. September 1845. 5 Herrmann Michaelfon. 


— — — 
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Ber i o benen 9. 


9 Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Amalie mit dem Königl. Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius und Rotarius Herrn Völtz, beehrt ſich Statt beſonderer Meldung erge⸗ 
benſt anzuzeigen Wittwe Frank geb. Rungenhagen. 
Oſttowo und Dauzig, den 6. September 1845. a 
g An Amalie Frank, 


C. H. Völtz, 
Verlobte. 
„ n fg 
10. Heute Nachmittag um 5 Uhr entriß uns der Tod unſern lieben Richard 
im Alter von ſechs und einem halben Jahr im Nervenfieber. Diefed zeigen tief⸗ 
betrübt an. g C. F. Briſchke und Frau. 


Danzig, Den 5. September 1845. 
— rer i 
11. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 596., iſt vorräthig: . ö 
Heinemann, M., Der zuverlaͤſſige Rechenknecht ober ge⸗ 
naue Nachweiſung, wie viel ein Viertel bis Hundert 


Stuͤck koſten, wenn der Preis Eines Stücks fo und fe viel iſt. Nebſt 
Couts-⸗Tabellen über Friedrichsd'or und Dukaten. Ein unentbehrliches Hilfs⸗ 
mittel für jeden Geſchäftsmann und jede Haus haltung. 12 mo. 13% Bog. 
Broch 7 Thlr. b ; 
Schon oft ift das Publikum bei Benutzung der bereits vorhandenen Rechenkuechte 
in ſeiner Erwartung getäuſcht worden, indem ſich durch obgewaltete Rechnungs⸗ 
fehler der Mangel au Zuverläſſigkeit nicht verbergen ließ. Dieſer wichtige Umftaud 
machte die Herausgabe des hier angezeigten Rechenknechts nothwendig und darf 
von demſelben erwartet werden, daß er den Namen des Zuverläſſigen mit Recht 


verdiene und im Verhältniß zu feiner Bogenzahl wirklich ungemein wohlfeil im 


Preiſe fei. 


TE 
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12 Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing_Dientas, 


d. 9, September, Morgens 6 Ühr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 
13. Eine bürgerliche Familie auf dem Lande ſucht zum November a. c. für 
drei Töchter von 9 — 12 Jahren eine Erzieherin, welche außer den gewöhnlichen 
Schulfenntniſſen noch im Franzöſiſchen und in der Muſik zu unterrichten hat. Eine 
ehrenwerthe Behandlung wird zugeſichert und wollen ſich hierauf Reflectirende an 
den Gutsbeſitzer Carnuth auf Oſſeck bei Lauenburg in pertofreien Briefen recht 
bald gefälligſt melden. 


. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin ir in ven 
drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 5 
15. Indem ich mich bei meiner heutigen Abreiſe meinen hieſigen Freunden u. 
Bekannten ganz ergebenſt empfehle, halte ich es für meine Pflicht, den edlen Be⸗ 
wohnern Danzigs, die mit und dem Schickſale meiner zu frühe verblichenen Schwe⸗ 
fter Veronica fo viel Theilnahme zeigten, meinen gehorſamſten Dank zu ſagen. 

Meir Liebſtes muß ich hier zurück laſſen; ſchmerzlich nur kann mir die Erin⸗ 
netung an Danzig fein — und dennoch bleibt dieſe Stadt, wo meine theure, innig 
geliebte Schweſter ferne von der Heimath ruht, mir lieb, denn nirgends hätten wir 
mehr Theilnahme, nirgends mehr Bedauern gefunden, als hier. 5 

Den 5. September 1845. 

Franziska Löffler aus Prisnitz in Böhmen. 


16. n 2 FE A ee 
Der geſteigerten Cacab- und Zuderpreije wegen werden auch Chocoladen vom 
10, d. M. ab höher geſtellt. i William Kretzig. 
17. Ein ordentlicher Schreiber, der als Protokollführer ſich legitimiren kann, ſucht 


zum 1. October eine Stelle, ſowie ein bejayrter Hausbedienter. Zu erfragen bei 
Gerh. Jantzen, Breitgaſſe No. 1056. 


13. Champagnerflaſchen werden gekauft Hundegaſſe No. 299. f 
19. In der neuen Wollen und Schönfärbe ei, Tuch⸗Appreteur⸗ und Decateur⸗ 


Anſtalt, Goldſchmiedegaſſe No. 1094, werden alle Gattungen wollene Kleidungs⸗ 
ſtücke, getrennt und ungetreunt, in allen Couleuren ächt und dauerhaft wieder auf⸗ 
gefärbt, appretitt und decatitt; auch werden Kleidungsſtücke aller Art von allen 
Flecken gereinigt und aufs ſauberſte gewaſchen u. appretirt, alte Herren u Damen⸗ 
kleider werden auf der linken Seite geſchoren, wie auch neues Tuch gekrumpft und 
vecatirt. 8 D. P. Buſſe, 


Färber, Tuch⸗ und Seiden⸗Appreteur u. Decateur, 


20. Da et jetzt hauſis vorkommt, daß ein ſchlechtes Fabrikat von Streichzünd⸗ 
hölzern unter meinen Namen verkauft wird, mache ich weine geehrten Kunden auf⸗ 
merkſam, daß ein jede“ Pack meines angefertigten Fabrikats mit ausgeworfener 


ng verſehen if. Ferdinand Kaſſier. 
1 \ 


Eine im Haubenmachen geübte Putzmacherin kann ſich melden 3. Damm 


No. 1428.; auch können daſelbſt Lehrlinge, die Putzm. lern, woll, placitt werden. 


\ » * 2 
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22 Cirque Equestre. 


Heute Montag, den 8. September, große Vorſtellung in der Höheren Meit- 
kunſt und Pferdedreſſur mit ganz neuen Abwechſelungen. Zum Schluß der Vorſtel⸗ 
lung: Der Araber und fein treues Roß. 5 ; 

Ich zeige einem hochgeehrten Publikum hiemit ergebenft an, daß ich nur noch 
im Laufe dieſer Woche bis zum 14. September Borſtellun gen gebe 
und ich bei dieſen Vorſtellungen alles aufbieten werde, um dieſelben zu den glän- 
zendſten zu machen. In Erwartung eines recht zahlreichen Beſuches zeichnet ſich 

ur E. Renz, Kunſt⸗ und Schuldereiter. 
23. UAAnſicht der atmosphäriſchen Eiſen bahn. 
Des großen Andrauges wegen, werde ich noch einige Tage hierblelden 
F. Gſcheidel, Mechanikus aus Königsberg. 
24. Den Wünſchen vieler Badegäſte entgegenkommend, beabjichtige ich Montag, 
den 8. d., Abends 7 Uhr, noch ein Concert in Zoppot zu geben. Das Nähere be⸗ 
ſagen die Programme. f bouiſe Hagen. 


25. Heute Montag im Hotel Prinz von Preußen großes Concert, Illu⸗ 
mination und die letzte Schlachtmuſik in d J. Nach Beendigung 
des Concerts Triumpf⸗Marſch der Verbündeten ‚beim Einzuge in Paris, 


begleit. von einem Fackelzuge. we i | 
26. Ich erſuche Dieſenigen, welche noch eine Forderung an meinen in Danzig 
geführten Hausſtaud zu haben vermeinen, ihre Rechnungen und zwar ſpäteſtens bis 


zum 1. October e. an den Königl. Juſtizcommiſſarius und Notar Herrn Walter 


einzureichen. g Br. Friedrich Eylert. 


Conitz, den 5. September 1845. 
27. Fra cht⸗ Anzeige. | 
Schiffer L. Krentzlin, Steuermann Carl Goltz aus Magdeburg, ladet nach 
Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg und Schlefien. Das Nähere beim Frachtbe⸗ 
ſtätiger J. A. Piltz. * 
28. Ein alter Ofen und 1 polittes Kinder⸗Bettgeſtell, beides gut conſervirt, 
find Billig zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1375., 2 Tr. hoch. Auch wird daſelbſt 
ein geſitteter Burſche von ordentlichen Eltern, der zünfung Schuhmacher werden 
will, eſucht, k 
29. : Einer d uvernante wird ein vortheilhaftes Engagement Topfergaſſe 25. 
zwei Treppen hoch nachgewieſen. ; 
30. Eine Landamme ift zu erfragen im ſchwarzen Meer No, 352. 


31. Ein Waaren⸗Spind, 5 bis 6 Enen fang, zu Damen⸗Mänteln 
nebſt einem Tuch-Repoſitorium wird zu kaufen gewünſcht Breitegaſſe No. 1223. 

FVV 1 
32. Holzgaſſe iſt eine freundliche Stube nebſt Küche und Hausflur an kinder⸗ 
loſe oder einzelne Perſonen zu verm. Näheres vorſt. Graben No. 2057, 
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kauft werden und ſtehen in der Beſte 
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23. Poggenpfuhl No. 181. iſt die Unter und Ober- Etage, jede von 2 Stuben, 


Kuche, Helzgelaß und Apartement, au ruhige kinderloſe Einwohner zu Mich. z. verm. 


34. Das Haus Gerbergaſſe 62. iſt zu vermiethen. Mäh. Häkerg. 1437. 1 T. h. 


35. Fiauengaſſe 636. ıft 1 Stube, Speiſek., Küche, Bod. u. Apart. z. Mich z. v. 
36. Ein freundliches Zimmer mit Meubeln iſt ſofert an einzelne Herren zu 
vermiethen Karpfenſeigen No. 1696. 

37. Erſten Damm 1118. iſt eine Wohnung von etlichen Stuben und Zubehör 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere nebenan. 

38. Johannisgaſſe 1299. iſt die Wohnung von 2 Stuben, Küche, Kammer an 
tuhige Einwohner zu verm. Das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch, nach hinten. 


39. Heil. Geiftgaffe 757. iſt ein Saal, eine Hinterſtube nebſt Schlafcabinet, 


jo wie Küche und Keller mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 

40. Im neuen Holländer an der Mottlau No. 1665. it die Parterre⸗Wohnung 
vom 1. k. M. zu vermiethen, N 

41. ten Damm No. 1274. iſt ene Stube mit od. ohne Meub ſogleich z. v. 


a. Langemarkt 446 sind Wohnungen, so wie ein groszer gewölbter 


Keller zum Octeber zu vermiethen. 


nen m — — — nn — 
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3. Die auf Dienſtag, den 9. September c., im 
Lokal Holzgaſſe No. 30. angekuͤndigte Auction 
wird vorlaufig nicht fattfinden. 
N. T. Engelhard, Auctionator. 
— Sachen zu derfaufen in Danzig, ö 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
„ En complettes großes Billard iſt zu verkaufen Langgaſ⸗ 
44 ſer⸗Thor No. 45. f 


46. Weiße u. couleurte, geſtrickte u. gewebte wollene 
Unterjacken, Unterkleider, Camiföler, Kinderröcke, Socken, Strümpfe, Kinderſtrümpfe, 
Shaws, Handſchuhe, Kinderſchuhe, Kinderhandſchuhe, Pulswärmer und Tücher in 
großer Auswahl und zu beliebigem Preiſe empfing und empfiehlt a 
die Leinwand und Wollen⸗Waarenhandlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 
46. Nachſtehende Meudeln ſollen Veränderung wegen aus ſteier Hand ver⸗ 
Weichſelmünde zur gefälligen Auſicht. 


1 mahag. Spiegelſervante. 1 dito Buffet (noch nicht gebraucht), 2 dito ovale 
Sophatiſche, 2 7 55. mahag. Stühle, 1 mahag. Wäſche⸗Spind, 1 dito Bücherſpind, 
2 dito Spieltiſche, ? dito Sophas, 1 dito Damen. Schreibtiſch (Ripp), 1 dito 

Hiffoniere mit Schreibeeinrichtung, 3 dito gz. Spiegel, 1 dito kleine Einſetztiſche, 
1 Spiegel in goldenem ovalem Rahmen. | 
Die Meubeln find aus der heiten Berliner Mobelhandlung und gut conſervirt. 


— 
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4) Ein 5jähriger brauner Wallach, etwa 2 Zoll groß, don guter Race, fahr 
ſtark, als Wagenpferd eingefahren, auch angeritten, iſt Veränderung wegen zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere in der Veſle Weichſelmünde. \ x . 

! Ebendaſelbſt ift eine vorzüglich gute Doppelflinte, 1 faſt neuer engliſcher Sat⸗ 
tel, ein desgleichen gebrauchter und anderes Reitzeug zu verkaufen. 


48. 90 oh BuHıaıplız, nelno eg ne bmg WI wuanaıd' gagoıd Hanau 1 - 
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36 49. Zum herannahenden Herbſt empfehlen wir unſer großes Sortiment 8 


“x ungebl., gebt. ,.genft. u. ou. Parchende, von 274—9 Sgr., desgl. 7 


25 Schwanboy, weiſe und rofa Moltong, Friſade, Hem⸗ 5 
2 denflanelle, wu. Hemden, Unterbeinkleider, Jacken, & 
75 Struͤmpfe, Socken u. ſ. w. zu den allerbilligſten Preiſen. 28 
x Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516. 5 
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50. Flieſen in verſchiedenen Größen find billig zu kaufen Langgaſſe 408. 

i Immobilſa oder unbewegliche Sachen. 
51. Das Grundſtück Hundegaſſe No. 315,7 beſtehend aus 1. Vorderhauſe, 
Seiten⸗ und Hintergebäude mit 13 Zimmern, wovon 2 beisbar- 3 Kächen, ge: 
wölbten Kellern und mit laufendem Waſſer auf dem Hofe verſehen, ſoll auf freie 
williges Verlangen 5 
Dienſtag, den 9. September d. J. Mittags 1 Uhr, 
im Artus hofe verſteigert, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und zu Michaeli d. J. 
vollſtändig geräumt übergeben werden. Das Nähere bei N 

J. T. Engelbard. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Daniig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

52. Noth wendiger Verkauf. 

Das in dem Dorfe Barenhütte sub No. 1. gelegene, aus 74 Morgen 21 
JRuthen Acker, Wieſen, Zorfland und Wald nebſt Hofgebäuden und Garten ber 
ſtehende, dem Michael Ferkos bisher gehörige Bauergrundſtück, geſchätzt laut der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden. Taxe, auf 937 Rthlr. 3 
Sgr. 4 Pf. ſoll in termine 

den 4. December u. e, von 11 Uhr Vormittags ab, 
hier meiſtbietend verkauft werden. 
Schöneck, den 16. Auguſt 1845. 
f Königliches Land: und Stadtgericht. 
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